
Was uns erwartet 
Wenn Mädchen schwanger werden, endet ihre Kindheit. 
In Benin bekommen rund 23 Prozent aller jungen Frauen 
ihr erstes Kind vor dem 18. Lebensjahr.* Die Schwanger-
schaft im Teenageralter birgt ein hohes gesundheitliches 
Risiko, zahlreiche junge Frauen leiden an Blutarmut oder 
Bluthochdruck. Bei einer sehr jungen Mutter ist der Kör-
per zudem noch nicht ausgewachsen. Viele Säuglinge 
kommen zu früh oder untergewichtig zur Welt. Sie sind 
sehr schwach und anfällig für Infektionen. Frühe Verhei-
ratung, wirtschaftliche Abhängigkeit, fehlendes Wissen 
über Sexualität und Verhütung sowie mangelnder Zugang 
zu Gesundheitsangeboten sind Faktoren, die zu frühen 
Schwangerschaften führen. Eine weitere Ursache ist in 
den Geschlechterrollen und Normen zu sehen, die junge 
Frauen wirtschaftlich abhängig machen und ihre Eigen-
ständigkeit verhindern. So erscheint die Mutterschaft den 
Mädchen oft als die einzige Möglichkeit, um Anerkennung 
und Respekt zu erlangen. Frühe Schwangerschaften sind 
ein wesentlicher Grund dafür, dass sich der Kreislauf von 
Armut, mangelnder Bildung und Ausgrenzung von Genera-
tion zu Generation weiter fortsetzt.

Was wir erreichen wollen
In 106 Dörfern im Süden Benins verbessern wir die wirt-
schaftliche Situation von jungen Müttern und ihren Kin-
dern und ermöglichen ihnen Zugang zu angemessenen 
Gesundheitsdiensten. Rund 3.800 schwangere Mädchen 
und junge Mütter sowie rund 7.600 Kinder unter fünf Jahren 
profitieren von den Projektmaßnahmen zur Verbesserung 
ihrer gesundheitlichen Situation. Circa 23.850 Jugendli-
che und 5.300 Erwachsene erreichen wir durch Aufklä-
rungsprogramme zu Familienplanung sowie sexueller und 
reproduktiver Gesundheit. Ziel ist es, die Zahl der frühen 
Schwanger schaften bei Mädchen zwischen 15 und 24 Jah-
ren zu senken. Das Projekt wird vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung gefördert.

Projektregionen: 
Couffo und Bohicon

Projektlaufzeit: 
April 2015 – Dezember 2018

Ziele: 
– Zahl der Teenagerschwangerschaften verringern 
– Gesundheitliche und wirtschaftliche Situation von 
   jungen Müttern und ihren Kindern verbessern

Maßnahmen: 
– Aufklärung zu Familienplanung, sexueller und  
   reproduktiver Gesundheit 
– Gesundheitsangebote für Jugendliche, 
   junge Mütter und Schwangere
– Wiedereinstieg jugendlicher Mütter in die Schule 
   oder Berufsausbildung 

Budget: 
564.504 € (BMZ: 423.378 €, Plan: 141.126 €)

Projekt

Mädchen vor früher 
Schwangerschaft schützen

*UNFPA Weltbevölkerungsbericht 2013
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Was wir dafür tun
Jugendfreundliche Gesundheitsdienste
In 22 Gesundheitszentren lernen Hebammen, Kranken-
schwestern und Pfleger, ihre Gesundheitsangebote an 
die Bedürfnisse von Jugendlichen, jungen Müttern und 
Schwangeren anzupassen. So sollen beispielsweise Unter-
suchungen zur Schwangerschaftsnachsorge mit ersten 
Schutzimpfungen für Säuglinge zusammengelegt werden,  
damit die Familien beide Angebote gleichzeitig wahrnehmen 
können. Außerdem schulen wir mit Hilfe lokaler Partner die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesundheitszentren 
darin, wie sie Jugendliche offen und kompetent beraten, 
eine ungezwungene Atmosphäre bieten und Vertraulichkeit 
gewährleisten.

Junge Frauen stärken sich gegenseitig
In allen Projektdörfern werden Schwangerengruppen spe-
ziell für Mädchen und junge Frauen gegründet. Die Teilneh-
merinnen sind bis zu 24 Jahre alt und befinden sich alle in 
ähnlichen Lebenssituationen. Dieser Umstand macht es 
ihnen leichter, über ihre Erfahrungen zu sprechen, von-
einander zu lernen und sich gegenseitig zu unterstützen. 
Ehrenamtlich tätige Frauen, die sich bereits in der Ver-
gangenheit durch ihr Engagement ausgezeichnet haben, 
betreuen und unterstützen die Gruppen. Für diese Tätig-
keit werden sie zuvor in alterssensibler Kommunikation mit 
Jugendlichen, in Schwangerschaftsvorsorge und Geburts-
vorbereitung geschult. Die Gruppen treffen sich regelmä-
ßig, um über Gesundheitsfragen und ihre individuellen 
Fortschritte in der Geburtsvorbereitung zu sprechen. In die-
sem Rahmen werden auch Schulungen zur Säuglings-  
und Kinderpflege angeboten. Dabei erhalten die jungen 
Mütter Informationen über die Bedeutung des Stillens, die 
Zubereitung von Babynahrung, Fütterungstechniken und 
Nährstoffbedarf. Zudem lernen sie wichtige Hygienemaß-
nahmen einzuhalten, Krankheitsanzeichen zu erkennen 
und den Umgang mit Medikamenten.

Prävention früher Schwangerschaften
In Gruppen unterschiedlichen Alters setzen sich Kinder  
und Jugendliche mit Themen der Sexualität und reproduk-
tiven Gesundheit, mit geschlechtsspezifischen Normen 
und Rollen auseinander. In jeder Gemeinde werden hierzu 
drei bestehende Jugendgruppen identifiziert: Mädchen und 
Jungen von 10 bis 14 Jahren, Jugendliche im Alter von 15 
bis 19 sowie junge Erwachsene bis 24 Jahren, die bereits 
eigene Kinder haben. In Dialogveranstaltungen werden 
auch Erwachsene dazu ermutigt, mit Kindern und Jugend-
lichen offen und auf gleicher Augenhöhe zu kommunizieren, 
damit Fragen der sexuellen Gesundheit und Familienpla-
nung nicht länger ein Tabu sind. Besonders setzen wir in 
diesem Projekt auf den Dialog und den Austausch mit 
Männern. Dafür werden Schulungsmaterialien entwickelt, 
die Geschlechterrollen und Maskulinität, Risikoverhalten 
und sexualisierte Gewalt sowie Verantwortung in Bezug auf 
die reproduktive Gesundheit behandeln.

*Bei Mehreinnahmen werden Spenden für andere dringende Plan-Projekte verwendet.

Helfen auch Sie mit Ihrer Spende
Plan International Deutschland e. V.
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
BIC: BFSWDE33HAN  

Unter Angabe der Projektnummer „BEN0144“ und falls 
vorhanden Ihrer Paten- bzw. Referenznummer.* 

Bildung und Einkommen ermöglichen
Rund 1.900 Mädchen und junge Frauen, die aufgrund ihrer 
Schwangerschaft den Bildungsweg abbrechen mussten, 
unterstützen wir bei der Rückkehr in die Schule oder in eine 
Berufsausbildung. Um ihnen den Wiedereinstieg zu erleich-
tern, werden gemeinsam mit den Schulen Auffrischungs- 
und Nachholkurse für die Mädchen organisiert. Außerdem 
sensibilisieren wir die Angehörigen der Mädchen, insbeson-
dere Mütter und Schwiegermütter, damit sie die Mädchen 
bei der Wiederaufnahme des Schulbesuchs unterstützen 
und sich beispielsweise in dieser Zeit um die Kinder küm-
mern. Um die wirtschaftliche Situation der jungen Mütter zu 
stärken, wird in jedem Projektdorf eine Spargruppe gegrün-
det. Diese setzt sich überwiegend aus den Mitgliedern der 
lokalen Schwangerengruppe zusammen, steht aber auch 
anderen Mädchen und jungen Müttern offen. Die Gruppen 
ermöglichen es den Teilnehmerinnen, Einkommen schaf-
fende Maßnahmen umzusetzen, um sich und ihre Kinder 
finanziell abzusichern.

Prüfung und Bewertung 
Während der gesamten Laufzeit des Projektes finden regel-
mäßige Treffen aller beteiligten Partner statt. Dort werden 
die Projektfortschritte besprochen, gewonnene Erfahrungen 
ausgetauscht und nötige Korrekturen bei der Umsetzung der 
Maßnahmen vorgenommen. Nach Beendigung des Projek-
tes wird eine ausführliche externe Evaluierung durchgeführt. 

Mädchen informieren sich über frühe Schwangerschaft  
und sexuelle Gesundheit.
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